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MonAgs , den Zi . Ort. 1757.

I. Gericht! . Proclam . und Pubkieat .
r . ist der Lieutenant von Stadtlander,nacherhaltener Kömgl . allerhöchsten

ConMon , entschlossen, von seinen Lchn-Ländereyen, bey Esenshamm ,
am i 6. Dec . h . a . in dem aufdem Guthe belegencnWohnhause , 52 Jück,
entweder überhaupt oder Stückweise, verkauffen zu lassen. Am » 2.
Dec . h . a . istdie Angabe auf hiesiger Königl . Regierungs-Cantzeley.

2 . Es entstehet über Jürgen Detmers , Köters auf der Osterburg, sämtliche
Güther, Schulden halber , beym hiesigen Landgericht , ein Concurs.
r ) Angabe den rtz Nov. a . c. 2) Deduct den r Dec . d. a . z)Pris-
rität-Urtel den 8 . ejusd. 4) Vergantung oder Löse dm 20 . dito.

I . Es . haben weyl . Gdo Hinrichs Kinder, Vormünder , die von Jost Hinrich
Otten, an Hinrich Gerdes Verkäuffer, von weyl. Gerd Hinrich Ditzen
und dessen Witwen jetzo Zost HinrichOtten G-efrau herrührende,bey«
GftnshammerGrodenbelesene HofstekeMtsr Jüek Landes , mm per?
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tinentiis , durch Beyspruch an »sich gebracht. Die Angabe ist dem 12-.
Der . h . a . beym- OevelgonnischemLandgericht.

4 . EL hat Hinrich Bauer - zu Barschlüte, , mit Einwilligung seiner Stiefkinder
Vormündere, , i Morgen - in der sogenannten Ochftn -Weyde und 4. 5
Hunte , in der hohen Wurth s an Dierck Runge , zn Lehinwerder, und
dieser, ihme dagegen i Morgen von . dem Dcterfchen und 4 LHunte
von den Wichmaunschem Lande , , in der grossen Weyde überMsienr
Dierck Runge , auch, über dem besagten Hinrich Bauer 19 Scheffel
Saat ./ in ermeldrergrojsem Weyde , verkansst. Den 22 . Nov . a. c4
ist die. Angabe beym . Delmenhorstischen . Landgerichte

CS hat . Johann Hespe, das dein Harm Ammemranm vorhin ^zugehörigge¬
wesene, . zn ReneuhunwW über. derStraM lm Kuh ^Hoff stehende klei-
Haus , nebst Garten, , an Gerd Kassebohm» hinwiederum - verkaufte
Die Angabe , ist den 28 . Nom a . c deymbiesigemLandgertchm -

L -Wann durch Abfterbeu . des bisherigen Zoll - Pachters von Seggern , M
Huntebrück , der dasige Koll-Pachr erlediget worden, und voil Maytag ;
17 s 8 ab an .airüeLweltigentweder ausLebenszeit des Conductoris ödem
gewisie Jahre, . nach» vorkommenden Uuchanden,wieder auLMhmrwer -
den sollSo wü'd solches- hiedurch zn jedermanns WMn >chafft ge¬
kracht! und können diejenigen , welche Lust und Belieben dazu habech
am . is . Novi aisMitwochennach den - z . Sonntagepost Trinitatisunu
18Uhr sich anherozurKönigl . Cammer . einjurden, die Evnditiones ver¬

nehme» und nach- Gefallen .bieten und acrordiren ». Oldenburg ausvey '

. . . Königs. Cammer, - dem - L, Ort . ^777 ^
- ^ I .-<AHenrüchs4

F . . EL wird hiänit bekannt, gemacht, dass die der Kirche- zu Wiefelstede zustan-
digeWiltL -Muhle zmBockel im 'AmreRastede , aus a oder mehrereJah¬
ren, in .Johann . Tichen Krughause , daselbst,, meistbittendt. Verpachtet
werLen- soll ;. alskomremdiejenigen , welchesochaneMühlezüheuernM
mllet,,am8 ^Wov: als Dienstages nach dem22 .Svnntage post Trini¬
tatis , sich daselbst um - Mittag einffnden, die 'Conditiones vernehmen̂
unddarauf .dietenr. Rastede .den 28. Ort . 1777 -

ScharMnberg ;.

H. .D <P NachlassvomweyL Diederkch Voogt Wittwe - besteh endin der Helff-
- - ch eines rndebBaumMtem Straffe, , hieselbst . belesenen und mit dey
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Mittwe Kreyen , gememschaffrlich habenden bürgerlichen halbenHauses -, cum Mtinenlns -, wie auch in einigen Haußgerälh und stnsti-genMovilimsoU am ' z . Dec . a . c. in des Schmidts Hinrich ChristophHallerstedtS Hause , öffentlich an denMeistdietenden verkaufft werden.TerminusM Angabe ist auf den ir - Dec . a . c. in Curia Hieselbstsub pvena perpetui silentn angesetzt.

r . Demnach die Heuer - Jahre der Zwischenahnes Kirchen- Wind - Mühle ', 'auf Maytag >758 expimen, und solche nebst dem dabey verhandenenwohl aptirttn Müller - Haust und Garten , auf einige Jahre , ander¬weit verheuert werden soll
'
, auch dazu Terminus auf den l2. ankom-menden Monath Novembr . als ^Sonnabend nach dem 22 . Somagpost Trinitatis anberahmet ; Als wird solches hierdurch öffentlich be¬kanntgemacht - und können diejenigen^ die bemeldte Kirchen Wind -Mühle, . samt , dem Wohnhaust und Gatten zu pachten Beliebenhaben , am crwehnten 12-, Novembr : Nachmittags um i Uhr aufMausen sich cinfiuden, > die Eondiliones vernehmen , und nach Ge -Mm bieten^ auch nach Beßndeu dm AuschlaK gewärttgen .' Olden¬burg ' den 2.9 . Octobs >777 -

s . Johann Gereken̂ Hausmann znRvsierup in VerVogtep Z
'
wifchenahn sindL Ochsen-Kälber cnrstrichm. . Das eine laßt roth sprötelt , und das -andere ist ein greises> sw 2 weisse Striche hinten auf dem Rücken hat .Wer selbige anzugeben weiß, hat sich bey Johann Gercken zu melden,-und . eins vollkommeneBelohnung davon znerwarten .

Z^Wcyl . PeterBendes Erben Vormünder zu Eckwarden wollen das für ihrePupillen nenzuerbauendrHaus von' 8oFu6 lang, und so Fus breit, -nach dem davon verfertigten Bestick,nebst der Varzu erforderliche Mauer -'
Arbeit nach dem . Abriß ) auf den in Nom a c: am weuigststrderndewausdingen ; Wer nun dazu ?ust und Belieben hat , kann , sich alsdennin Hinrich -Behrens Witthshaust zu Eckwarden einfinden, denBestickeinsihen , vis Conditiones vernehmen und nach Gefallen acwrdirem4 Von denSt . . Lamberti Kirchen Geldern sind einige ioo Rthl . gegen gehörstge Sicherheit zinsbar zu belegen : Wer solche verlanget, kan sich beydemHr . Provisor Strohm melden-

Hr .Hrnrich Schrivern in Oldenburg ist in der Nacht vom 19 . auf den ro . Oct̂
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: bei) Claus Dageraths Haufe znm Strückhauser Mohr - ein schwarher
Wallach , dem die Ohren weit von einander stehen (Schullohrt ) zJahr
alt , und gar nicht gezeichnet, aus der Weide wcggekommen. Wer

davon Machrichtgeben kann, beliebe sich bey Claus Dagerath zu mell»
den. Seine Mühe soll danckdarlich bezahlt werden .

6 . Es Wird hierdurch bekannt gemacht, daß das vormahjige Robbersche Haus

aufOstern «758 . ledig wird, nachdem der Hr . Obrist - Lieutenant von

Repstorff eine andere Wohnung geheueK . Wenn nun etwa zu die¬

sem Haust sich ein anderer Liebhaber finden möchte, so kann sich der--

Me entweder bey gedachtem Hrn . Obrist - Lieutenants oder auch bey-

dem Herrn Rathsverwandten Oesting melden .

7 . Himich Heye Junior , zum Oldenbrock, ist von demSonntag aufdsn Mon -
- tag ein schwachzwey -jähriges Mmm -Pferd von dem Lande weggekom-

^ men, welches vorn mit Eisen beschlagen , und vorn unter der Brust , .von

dem Halsiau ein grosses Stück Haar abgeschabet, welchesnoch nicht

wieder bewachsen ist. Wer davon Nachricht geben kann, hat sich ein

gutes Trinckgeld zu versprechen .

8 Wer z bis 400 Rthlr . a iso zu 6 pro Cent jährlicher Zinst aufzunehmen
' gewilliget, der wolle sich bey Peter Dtrcks zu Sillens melden, und bey

demselben nähere Nachricht erwarten. Die Gelder können gegen
Martini h . a .Hfolgeri . ^

« Johann Christoph Reuscher , ein Bildhauer , der auf der Gaststrasse in
^

Meister Fischbecks Haust logirt, lasset hierdurch bekannt machen, daß

er so wohl in Holtz als Steinen allerhand Zlerathen , als Trschfüsse ,
Spiegelrahmen , Leichensteine und dergleichen verfertiget, auch die Ar¬

beit gleich mit schönemGlanhgolde verguldet, und das alles vor einen

billigen Preis .
ro Es haben weyl Organist KlattenhoffsKmder Vormünder,einCapital vonas

Rthlr . in Courant , gegen Weyhnachken a . c. zrnßbar zu belegen . Wev

solches benöthiget rst, kann dasselbe gegen Anweisung hinlängliches

Sicherheit und eine gültige Obligation empfangen .

OLDENBURG,
MM bey I . A. Götzen, Köq . Dan . M Buchdmckee.
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